
V iele Jugendliche haben auch in ihrem 
letzten Schuljahr noch keine klare Vor-

stellung davon, welcher Beruf ihnen liegen 
könnte, geschweige denn, wie sie sich bei 
einer Entscheidung auf eine Lehrstelle be-
werben sollten. Oft fehlen ihnen konkrete 
Vorstellungen darüber, welche fachlichen 
und sozialen Kompetenzen für eine erfolg-
reiche Bewerbung notwendig sind. Es fällt 
ihnen schwer, die in Bewerbungsseminaren 
erworbenen Kenntnisse direkt auf ihre Lehr-
stellen- oder Praktikumssuche anzuwenden; 
hinzu kommt, dass die Eltern häufig überfor-
dert sind und Lehrer und Berufsberater oft 
nicht die erforderliche Zeit haben.

Jugendliche brauchen 
Motivation

Gespräche mit Schulen und ausbildenden 
Betrieben haben gezeigt, dass die „betrof-
fenen“ Jugendlichen vor allem Zeit und 
Zuwendung dringend benötigen: Sie brau-
chen das Gefühl, dass sich jemand um sie 
kümmert, ihnen zuhört, aber auch Grenzen 
aufzeigt und sie bei der Lehrstellensuche 
motiviert. Dabei geht es weniger um die 
Beantwortung fachlicher Fragen, wie sie 
bereits in Bewerbungsseminaren und von 

Berufsberatern vorgenommen wird, als 
vielmehr um konkrete individuelle Beglei-
tung und um Erfahrungsberichte aus der 
Arbeitswelt.

Brücken schlagen 
zur Arbeitswelt

Dieser Hintergrund hat die Freiwilligen-
agentur „Schaffenslust“ für den Landkreis 
Unterallgäu und die Stadt Memmingen 
bewegt, ein Projekt ins Leben zu rufen, 
bei dem freiwillige Schülerpaten aus der 
Wirtschaft den Jugendlichen – vor allem 
Hauptschülern der 8. Klasse – den Weg 
ins Arbeitsleben erleichtern. Gestartet 
wurde das Projekt erstmals im Schuljahr 
2006/2007 in Mindelheim, Bad Wörisho-
fen, Erkheim, Türkheim und Memmingen. 
Durch Vorträge bei Rotary und Lions Clubs 
im Jahre 2006 wurden innerhalb kürzester 
Zeit erstaunlich viele Schülerpaten gewon-
nen. Mittlerweile befindet sich das Projekt 
in der dritten Runde und ist auf zusätzliche 
Orte ausgeweitet worden. Durchschnittlich 
50 bis 60 Schülerpatinnen und -paten inves-
tieren dabei jedes Schuljahr insgesamt über 
1.500 Stunden in die Betreuung von etwa 
60 Jugendlichen. 
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Eine gute Idee findet Förderer

2008 wurde das Schülerpatenprojekt unter 
anderem mit Mitteln der Agentur für Arbeit 
Memmingen sowie mit einem Zuschuss des 
Landkreises Unterallgäu gefördert. Dieser 
hat auch offiziell die Trägerschaft über-
nommen. Dank dieser Förderung können 
die bestehenden Projektstandorte erhal-
ten werden. Eine großzügige Spende der 
Sparkasse Memmingen-Lindau-Mindelheim 
macht außerdem eine Ausweitung auf wei-
tere Hauptschulen möglich.

Mit den Paten 
kommt der Erfolg

Ergebnisse einer Befragung bei Lehrern, 
Schülern und Eltern zeigen einen durch-
schlagenden Projekterfolg: Die Schülerpa-
ten konnten bei 80 Prozent der Patenkinder 
deutliche Erfolge erzielen, zum Beispiel in 
Form von Leistungsverbesserungen, einem 
sicheren Auftreten in Bewerbungsgesprä-
chen und professionelleren Bewerbungsun-
terlagen sowie bei der Berufsfindung und 
bei der Vermittlung zielgerichteter Praktika.
Auch die Statistik bestätigt diesen Erfolg: 
Laut deutschem Bildungsbericht 2008 fin-
den nur 43 Prozent der Hauptschüler in 
den ersten sechs Monaten und bis zu 60 
Prozent der Hauptschüler in den ersten 
30 Monaten nach Schulende einen Ausbil-
dungsplatz. Dagegen hatten 82 Prozent der 
Patenkinder bereits vor Abschluss der 9. 
Klasse eine Lehrstelle oder hatten sich für 
eine weiterführende Schule qualifiziert.

 Mehr Informationen:
 Isabel Krings
 Freiwilligenagentur Memmingen-Unterallgäu
 Telefon: 08 3 31 / 96 1 33 95
 E-Mail: isabel.krings@fwa-schaffenslust.de
 www.fwa-schaffenslust.de

  Mehr Informationen:
 Dr. Evelyn Schmidtke
 Hauptgeschäftsführerin des  
 Deutschen LandFrauenverbandes (dlv)
 Telefon: 0 30 / 284 49 29 10
 E-Mail: info@landfrauen.info
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Von Isabel Krings

Den Weg von der Schule in die Arbeitswelt zu finden, ist oft nicht leicht.  
Besonders, wenn den Jugendlichen niemand zur Seite steht, der ein offenes 
Ohr für ihre Sorgen und Unsicherheiten hat. Im Unterallgäu wurde dieses 
Problem erkannt: Hier bemühen sich seit 2006 ehrenamtliche Schülerpaten, 
Jugend lichen Orientierungshilfe für ihren Eintritt ins Berufsleben zu geben.
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